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No. 43. Sonnabend, den 22. April 1826. 
RR 


Sonntag, den 23. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniemel. Mittags Herr Archidia⸗ 
conus Roll. Nachmittags Herr Candidat Schwenk. 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Tha⸗ 
daͤus Savernitzki. ö f 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Nachmittags Hr. Paſtor Rösner. N 
Be TE en . 
St. arinen. Vorm. Hr. Paſtor She, Her conus Wemmer. 
Nachm. Hr. Archidiaconus Grahn. Be : e e 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmenv. f 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 5 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Ardidiaconus Dragheim, Anf. um 83 Uhr. Nachm. 
Hr. Superintendent Ehwalt, Confirmanden⸗Pruͤfung, Anf. 2 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Cand. Alberti, Communion wird nicht gehalten. 7 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. i 
St. Salvator. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath Dr. Bertling, Einführung des Herrn 
Prediger Baͤrreyſen. Der Gottesdienſt wird in der Kirche gehalten und um 
9 Uhr Vormittags feinen Anfang nehmen. Er 
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Ein⸗ und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 20ſten bis 21. April 1826. 5 
Muſik direktor Hr. Braun von Koͤnigsberg, log. im Schuͤtzenhauſe bei Heren 
Pape. Caplan Hr. Quade von Pelplin, log. im Hotel de Berlin. 


Be s n nd en 


lle Landwehrmaͤnner und Kriegsreſervaten des Stadtkreiſes, welche nach den 
ergangenen Verordnungen verpflichtet find, den fonntägigen Uebungen der 
Landwehr beizuwohnen, fordern wir auf, dieſelben regelmäßig wahrzunehmen, und 
ſich nicht ohne geſetzliche Entſchuldigungsgruͤnde dieſen Uebungen zu entziehen, welche 
zur Erhaltung und Ausbildung einer dem Staate und dem Vaterlande ſo wichtigen 
von Sr. Majeftät dem Könige mit beſonderer Huld gepflegten ee de ea 
von dem größten Nutzen find. Wir vertrauen dem patriotiſchen Sine der Lande 
wehrmaͤnner, daß ſie ihre Pflicht willig erfuͤllen werden, und fordern jeden Buͤrget 
auf, in ſeinem Wirkungskreiſe dafuͤr zu ſorgen, daß ſeine dazu verpflichteten Ango⸗ 
hoͤrigen und Untergebenen an den Uebungen Theil nehmen. Wer von denſelben 
muthwillig und ohne geſetzliche Entſchuldigungsgruͤnde wegbleibt, hat es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn ihn die höheren Ortes anbefohlenen Strafen treffen. 
Danzig, den 14. April 1826. 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


A: vier Polar Br 9. em .€e N ts 


Der der Stadtgemeinde zugefallene Platz fruͤher den Stoͤrmerſchen Eheleuten 
zugehörig in der Andern Gaſſe auf der Niederftadt No. 4. des Hppothe⸗ 
kenbuchs und No. 561. der Servis⸗Anlage ſoll zur Wiederbebauung in 2 Jahren 
in Erbpacht ausgethan werden, und iſt den Erbpachtsluſtigen anheim geſtellt, gr 
weder auf den Einkauf oder den Canon oder auf beides zugleich zu bieten. Hiezu 
ſteht ein Termin auf 5 
den 28. April d. J. um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben. Die Bedingungen koͤnnen jederzeit auf dem Rathhauſe bei dem Herrn Eat: 
culatur-Aſſiſtenten Bauer eingeſehen werden. a 
Danzig, den 16. März; 1826. 
5 Oberbůrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
Die Lieferung der zu den Bauten der der ältern Bordings⸗Rheeder⸗Geſellſchaft 
gehörigen Lichter⸗Fahrzeuge für das Jahr April 1826 bis dahin 1827 er⸗ 
forderlichen eichenen Bracks⸗Brack⸗Planken und Eiſen⸗Nägel ſoll dem Mindeſtfoe⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden. Hiezu it ein Termin auf a 
den 28. April c. Vormittags 11 Uhr 
in dem Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. beſtimmt, zu welchem Lieferungs luftige 
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eingeladen werden. Die nähert Bedingungen, fo wie das zu liefernde ohngefähre 
Duantum ſollen in termino bekannt gemacht und demnaͤchſt mit dem Mindeſtfor⸗ 
dernden der Contrakt ſelbſt abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 17. April 1826. ee 
Die Direktion der Altern Vordings⸗Nheeder⸗Geſellſchaft. 
Trauſchke. Steffens. Lange. 
EFF . „ T n 
Den 17ten d. M. Morgens um 10 Uhr ſtarb usſer aͤlteſter Sohn, Johann 
Ferdinand, im bald vollendeten 23ſten Lebensjahre, als Folge der Auszehrung, 
welches wir ſeinen und unſern theilnehmenden Freunden und Bekannten ganz erge⸗ 
benſt anzeigen. J. D. Abigel. 
Danzig, den 18. April 1826. S. E. Abigel, geb. Gollmann. 


Literariſche Anzeigen. 
Ankündigung und Einladung zur Subſcription und Praͤnumeration 
auf Goͤthes ſämmtliche Werke in 40 Bände. 575 

Segurs Geſchichte Napoleons und der großen Armee im Jahre 1812, neu 
und nach der neueſten Original⸗Ausgabe aus dem Franzöͤſiſchen uͤberſetzt, in 4 Vaͤnd⸗ 
chen mit 4 Bildniſſen und 1 Charte. 1 Rthl. 15 Sgr. f 

Allgem. hiſtor. Taſchen⸗ Bibliothek für Jedermann. Die erſte Lieferung von 
10 Bändchen iſt bereits erſchienen; jedes Bändchen foftet 73 Sgr. 

Auf die Geſchichte Preußens von den älteſten Zeiten bis zum Untergang der 
Herrſchaft des deutſchen Ordens von Johannes Voigt, in 7 Bände, welche in den 
offentlichen Blaͤttern vielfach angezeigt iſt. Unterzeichnete Buchhandlung ift beauf⸗ 
tragt den Theilnehmern obiges Werks als unabänderlich anzuzeigen, daß der Praͤ⸗ 
numerationsbetrag bei jedem abzuliefernden Bande zu bezahlen iſt, welcher fel 
niedriger als der zu Johanni eintretende Ladenpreis ſeyn wird. Nähere Ankuͤndi⸗ 
gungen find in der S. Anhuthſchen Buchhandlung gratis zu haben. 

undegaſſe No. 247. erhäft man: Zahlen find Silbergr.) Kleiſt, 12. Rade⸗ 

i ner Satyren, m. Kpf. 25. Mendelsſohn Seele u. Koͤrper, 6. Feierabend 
Wanderung. d. d. hiſtor. Welt, 2 Bde, 30. dito Technologie, 5. Bonapartes Le⸗ 
ben u. Wirken, 2 Bde, (1815) 25. Leſſing, Hamb. Dramaturgie, 2 Bde, 15. Geß⸗ 
ner Schriften, 4 Bde, 20. Solennia d. DOM. Danz. Gerichts, 5. Prator. Dany. 
Lehrer Gedaͤchtniß, 3. Pitts geheim. Leben, 2. Werner, Kreuz a. d. Oſtſee, 25. 
Bailey, Engl. Woͤrterbuch, 30. Porick empfindſ. Reife, 20. Geſchichte all. See⸗ 
reiſen, 18 Bde, m. v. Kupf. u. Kart. ſehr billig. Hufeland, Makrobiotik, 35. Fa: 
gedorn poet. Werke, 3 Bde. 18. Joſephus juͤdiſche Geſchichte, m. Kpf. 35. Ba: 
retti Reiſe v. London nach Genua, 2 Bde, 8. Euklids Elemente, 8 Buͤcher, 10. 
Wielands com. Erzählungen, 10. Alle Voͤgel zu fangen und z. behandeln, m. v. 
Kpf. 25. Leßing Kleinigkeiten, 6. Moritz Mythelogie, m. 65 Kpf. 20. Weigel, 
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Europa. (1824) 10. D. Fußwanderer, 5. Siegmeyer, Handb. f. Reiſende, (Berl. 
1824) 10. Houwald Fuͤrſt u. Bürger, Drama, 18. ꝛc. 


9 


\ ( nt Eee 
Sontag den 23ſten d. werden die hier anweſenden Boͤhmiſchen 
Tonkuͤnſtler bei Herrn Piepenberger in den 3 Schweins⸗ 

koͤpfen ſich hören: laſſen. ne 

um der zarten Aufmerkſamkeit zu begegnen, die Ein geehrtes Publikum den 

Tolenten der hier anweſenden Tonkuͤnſtler aus Boͤhmen vorzugsweiſe ſchenkt, 
werden dieſe Sonntag den 23ſten d. M. in meinem Lokate am Olivaer Thor Abends 
von 7 Uhr ab ſich abermals bemuͤhen, dieſe Anerkennung zu rechtfertigen, wozu ich 
ganz ergebenſt einfade. f Schroͤder. 
Mi hoher Bewilligung werden wir Unterzeichnete Freitag den 28. April 1826 
im Königlichen Schauſpielhauſe, bei unſerer Durchreiſe, ein großes Vokal. 
und Inſtrumental⸗Conzert zu geben die Ehre haben, wozu wir Ein verehrtes Pu: 
blikum ergebenſt einladen. f f = 
Billets zum zweiten Rang Loge a Perſon 10 Silbergroſchen, 
- : : arterre 2 10 > 
find in unferer Wohnung im Schügenhaufe am Breiten Thor zu haben. 
N : Jol. Braun, Muſik⸗Direktor. 
KR Jof. Braun, Sängerin. 


— 
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Ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur öten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 78ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗ Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinbardt 
— ————— —Gͤ — — — ——— — 

Perſonen, die verlangt werden. 5 

Ein Burſche der die Zimmer Dekorations- Malerei erlernen will, melde ſich 

jedoch des Morgens bis 9 Uhr, Seifengaſſe No. 952. 
Gelder zu verleihen. 

Sollte Jemand Willens ſeyn ein Capital von 600 bis 800 Rthl. gegen ge: 
hoͤrige Sicherheit und lebenslaͤngliche Unterhaltung auf einem laͤndlichen, in einer 
angenehmen Gegend, der Stadt ziemlich nahe gelegenen Guͤichen, auf Leibrente 
auszugeben, der beliebe ſich zu melden im Commiſſions⸗Bureau bei Voigt, große 
Hoſennähergaſſe No. 679. 


AR E 
ndes unterzeichnete machen einem ochzuverehrenden Publiko hiemit die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß fie im Jeſch enthal im Waldhauſe und unter den Kie⸗ 
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ſchen die Erlaubniß erhalten haben, ihre Kaffeewirthſchaft fortzuſetzen, und laden 
Hochdaſſelde dazu ein es mit ihrem Beſuch zu beehren, mit der Anzeige, daß nach 
wie vor Getränke und Speiſen mitgebracht werden konnen. G. D. Serlach. 
Jeſchkenthal, den 17. April 1826. i 2. Bendick. 
it Bewilligung des hieſigen Hochloͤbl. Pupillen⸗Collegiums mache ich wegen 
des am 25. April a. c. anberaumten dritten Subhaſtations⸗Termins hie⸗ 
durch bekannt, daß das auf dem Hauſe des Herrn Benjamin Matthieu in der 
Langgaſſe, welches früherhin von dem Herrn. Sandhoff beſeſſen worden, zur erſten 
Stelle hypothekariſch ingroſſirte Capital der 1500 Rthl. Brandenb. Cour. nicht ge⸗ 
Fündiget-ift, ſondern vielmehr einem annehmlichen neuen Acquirenten zu fünf pre 
Cent jährlichen in halbjaͤhrigen Raten zu entrichtenden Zinſen zu hypothekariſchen 
Rechten gegen Feuer „ Verficherung und Verpfaͤndung der Police gelaſſen werden 
kann. Danzig, den 25. Maͤrz 1826. Joh. Wm. v. weickhmann, ; 
ok; Commerzienrath. 
Das am 7. Nov. p. erfolgte Ableben unſeres geliebten Gatten und Vaters 
5 des Herrn Carl Gottlieb Steffens veranlaßt uns die fir gemeinſchaftliche 
Rechnung unter der Firma von Carl Gottlieb Steffens e Söhne gefuͤhrte Hands 
lung nach freundſchaſtlichem Uebereinkommen aufzuheben, welches wir hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß bringen und zugleich anzeigen, daß wir mitunterzeichnete Carl 
wilhelm Guſtav Steffens und Eduard Ludwig Ferdinand Steffens dieſe Hands 
lung unter derſelben Firma für unſere alleinige Rechnung vom 1. Januar c. forte 
ſetzen, auch alle Actives und Paſſives durch uns beendigt werden. 
Danzig, den 15. April 1826. Caroline Dorothea, verw. Steffens, 
b A geb. Weichbrodt. 5 
5 Carl wilhelm Guſtav Steffens. 
5 N Eduard Ludwig Ferdinand Steffens. 
Da ich jetzt meine Wohnung von dem 2ten Damm nach der Breitegaſſe No. 
1211. neben der Apotheke des Herrn Kruckenberg, veraͤndert habe, ſo bitte ich meine 
reſp. Kunden und Ein hochgeehrtes Publikum mir auch kuͤnftig ihre Gewogenheit 
zu ſchenken. Vorraͤthige Arbeiten ſind bei mi ſtets zu haben, als argantiſche Lam⸗ 
pen fuͤr die Herren Kraͤmer und Ma riatiſten ie. Auch nehme ich Beſtellungen 
auf Bauarbeit an, ſowohl in als außer alb der Stadt, als Rinnen, Roͤhren u. ſ. w. 
Blomben zum Blombiren find Pfundweiſe bei mir zu haben. 
N Carl Bock, Klempnermeiſter. 
er geehrten Publiko zeige ich hiedurch an, daß ich die Reſſource „die neue 
Humanitas« als Oekonome nicht mehr bediene, und von heute an in Zoppot 
meine Reſtauration eröffnen werde. Zugleich bitte ich Niemanden auf meinen Nas 
men etwas zu borgen oder verabfolgen zu laſſen. Dieſenigen Herren die noch als. 
Reſtanten bei mir aufgezeichnet ſind, erſuche ich, aufs baldigſte ihre Schulden an 
mir abzutragen. i 5 . Bönigsmark. . 
Danzig, den 21. April 1826. a 
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Ich gebe mir die Ehre bei Em. reſp. Publiko die Eröffnung meiner Reſtau⸗ 
ration in dem Haufe Langenmarkt No. 449. unter dem Schilde: „Im Deutſchen 
Hauſe“ nochmals in Erinnerung zu bringen, wobei ich nicht verfehle anzuzeigen, 
daß ich fortwährend Abonnenten annehme; offerire die nur moͤglichſt billigsten Preiſe, 
die ſchmackhafteſten und gefündeften Speiſen, abwechſelnd mit den Jahreszeiten zu 
wählen, die reellſte Behandlung verſpreche und um geneigten Zuſpruch bitte. 

5 Renata Lieder. 

Ich habe meinen Lehrburſchen Carl Seinert entlaſſen, und bitte auf meinen 

Namen nichts zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts aufkomme. 
ä J. mM. Noſchare, Schneidermeiſter. 

Aufgefordert von mehreren Freunden der Kunſt, werde ich in dem Bilder ſaal 

des Hauſes Langenmarkt No. 425. woſelbſt ich mein Atelier von heute ab verlegt 

habe, neben dem Portraitmalen, auch einigen Unterricht in der Oel-, Miniatur: und 

Paſtellmalerei ertheilen. Geehrte Theilnehmer ladet ergebenſt ein ſich baldigſt zu 
melden. f J. F. Epffenhauſen, Portraitmaler. 

Einen hochzuverehrenden Publiko zeige ich ganz ergebenſt an, daß heute Sonn⸗ 

ER abend den 22ſten d. mein Garten „das Sommervergnügens geöffnet wird. 
Ich zeige zugleich an, daß Montag den 24ſten die Boͤhmiſchen Tonkuͤnſtler eine 
muſikaliſche Abendunterhaltung geben werden. Der Anfang iſt um 6 Uhr. Entree 
iſt frei. Zum Abendeſſen ſind Karpfen. Ich bitte Ein Hochzuverehrendes Publikum 
um einen zahlreichen Beſuch. . J. Karmann. 

andgrube No. 406. iſt ein Fuhrwerk mit einem Spazierwagen miethe⸗ 
weiſe zu haben. 

M alalur kl. Format 15 Sildergroſchen das Ries iſt 

i Hundegaſſe No. 247. 


Mein jetziger Wohnort iſt Langgaſſe No. 408. 
5 Eruſt Wendt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 3 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
einen Raffinade⸗Zucker in ganzen Huͤten à 9: Sgr., F. Melis desgl. 3 9 
Sgr., Moscobaden 4 6 und 7 Sgr., reinſchmeckenden Kaffee von 7 Sgr. 
an pr. Pfund, zum Verkauf in Commiſſion bei C. G. Saſſe, am Heil. Geiftther. 
Thee iſt zu verkaufen 
bei 2. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitaͤten und zu den billigſten 
Preiſen, als: Pecco-, Kugel-, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee. 
Gus trockenes 2fuͤßiges buͤchen Klobenholz iſt auf dem Pockenhausſchen Holz⸗ 
raum zu 4 Rthl. 25 Sgr. pro Klafter von 108 Kubikſuß, und frei vor 
des Kaͤufers Thuͤre zu 5 Rthl. 5 Sgr. zu verkaufen. N 8 
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Eichene Borke circa einige 50 Klafter von beſter Qualität, weicht im ve: 
rigen Jahre von jungen Eichen geſchaͤlt und ſehr gut aufbewahrt iſt, ſtehet 
entweder im Ganzen oder auch in beliebigen kleineren Quantitäten hier zum Ver⸗ 
kaufe und kann ſogleich, mit oder ohne Transport, verabfolgt werden. 
Koliebken, den 15. April 1826. a Manns. 
reiter Lavendel iſt die Elle à 1 Sgr. kaͤuflich zu haben am 
B Hausthor No. 1874. 
Spiegel mit und ohne Rahmen und Toilettſpiegel, ſind jederzeit zu den nur 
Billigften Preisen Fäuflich in der kurzen Waaren⸗ und Spiegelhandlung Tobiasgaſſe 
No. 1567. bei J. G. Zallmann, Wwe. & Sohn. 
m Auctions Locale Jopengaſſe No. 745. ſtehen 12 Fenſter mit engliſch Glas 
aus freier Hand zu verkaufen. 
ein Sortiment von fertigen Oehlfarben nebſt ſaͤmmtliche Firniſſe bringe ich 
M Einem reſp. Publiko hiemit in Erinnerung, mit der ergebenſten Bitte 
mich ferner mit Ihren Zuſpruch zu erfreuen, wobei ich die billigſten Preiſe und reelle 
Bedienung verſpreche. J. J. Beygrau, Wwe., 
Haͤker⸗ und Peterſiliengaſſen⸗Ecke. 
Von den zuletzt angekommenen friſchen Holland. Heeringen find noch wenige 
35 und 4 Tonnen zu herabgeſetzten Preiſen Jopengaſſe No. 595. zu haben. 
Obſtbaͤume von vorzuͤglicher Gattung wie auch Geſtraͤuche, Lavendel ꝛe. find 
zu ſehr billigen Preiſen zu haben 5 Langgarten No. 228. 
Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 67. ſteht ein tafelformiges Fortepiano, Bir ken⸗ 
maſer mit 6 Octaven und weißer Claviatur billig zum Verkauf. 5 
— ñ— an 
Vvermiet hungen. 


dekenmachergaſſe No. 784. it eine Stube nach vorne mit Möbeln an ein: 
K zelne Perſonen zu vermierhen und gleich zu beziehen. 
opengaſſe No. 745. ſind drei an einander haͤngende Stuben mit auch ohne 
J Meubeln billig zu vermiethen. 8 f 
fefferftadt No. 132. iſt eine geräumige Oberſtube nach vorne mit Meublen 
P an einen oder zwei eheloſen Herren nebſt einer Domeſtiken⸗Kammer zum 1. 
Mai d. J. zu vermiethen. Nachricht in ſelbigem Hauſe. 
Ern modernes Haus auf der Pede iſt zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Nachricht auf dem erſten Damm to. 1120. 
Ei" freundliche dekorirte Stube mit Meublen iſt zu vermiethen und gleich zu 
beziehen bei Siemens im Breiten Thor No. 1933. 
Ohnweit dem Krahnthor No. 1191. iſt zu Oſtern ein abaefondertes Vorder⸗ 
haus mit allen Bequemlichkeiten ſofort billig zu vermiethen. Auch iſt man bereit 
eine zweite Küche anzulegen. Das Nähere Hundegaſſe No. 346. 
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Langgarten No. 112. ift in der erſten Etage ein Logis von 5 Stuben, eigner 
Küche, Keller, Boden, Pferdeftall, Wagen⸗Remiſe und Holzgelaß zum erſten Mat 
zu bermiethen. a N 

Auf Neugarten No. 511. iſt ein Garten nebſt Stube zum Sommervergnügen 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. f i 


Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 


A* der, auf Saspe ohnweit Oliva und Zoppot und nahe am Seeſtrande be⸗ 


legenen Beſitzung, der rothe Hof genannt, ſind zum bevorſtehenden Som⸗ 
mer mehrere Zimmer mit und ohne Meublen, billig zu vermiethen. Auch kann, 
wenn es gewünſcht wird, Stallung und Wagen⸗Remiſe überlaſſen werden, ebenſo 
der Gebrauch des am herrſchaftlichen Haufe befindlichen Gartens. Mähere Rach⸗ 
richt hierüber iſt Langgaſſe No. 400., zweite Etage beim Unterſchriebenen zu erhalten. 
g Scheele, Koͤnigl. Reg.⸗Secretair. 


u 
n dem in Langefuhr an der Ecke des Weges nach Jeſchkenthal gelegenem 
Hauſe iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Keller 

und Kuͤche zu vermiethen. Das Nähere auf dem Stadthofe; 
. De auf der Hofftelle No. Il. zu Prauſt belegene Wohnhaus von 10 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller u. ſ. w. iſt mit oder ohne Nutzung des dabei befind⸗ 
lichen Gartens, an eine oder zwei anftändige Familien für dieſen Sommer zu wer: 
miethen. Nähere Auskunft weiſet das Intelligenz⸗Comtoir nach. 2 
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8 Verpachtung in Danzig. a 
Dos auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe unter der Servis⸗No. 554. 
x und Pag. 118. des Erbbuchs belegene, der Stadtgemeinde gerichtlich zu⸗ 
geſprochene Grundſtuͤck, welches noch als Truͤmmer eines ehemaligen Vorderheu; 
ſes mit einem dahinter belegenen Hofplatz beſtehet, ſoll zur Ausbauung in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Die Truͤmmer ſind 22 Fuß Rheinl. in der Fronte, 313 
Fuß tief und beſtehen nur noch in einer Etage von 62 Fuß Hoͤhe, mit eingefaultem 
ausgebrochenen Fachwerk. Hiezu gehoͤret an der einen Seite ein Gang nach dem 
Hofe von 21 Fuß Breite, und auf der andern Seite ein gemeinſchaftlicher Gang. 
Der Hofplatz iſt 47 Fuß lang, an der Hinterfronte der vorgedachten Trümmer 34 
Fuß breit, und iſt zum Theil unbegeänt- 2 * 
Zu dieſer Verpachtung ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
a \ den 28. April um 11 Uhr Vormittags 1 
an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 13. März 1826. EN 2 
| Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. = 


Bird u U Bi Beilage. 


Bu. er 
Meitage zum Danziger Intelligenz Mfatt. 
No. 43. Sonnabend, den 22. April 1826. 


Sachen zu verkaufen oder zu vermiethen in Danzig. 
Des ehemalige Schaͤferſche, jetzt der Stadtgemeinde zugehörige Grundſtuͤck, La: 
ſtadie No. 34. des Hypothekenbuchs, und No. 417. der Servis⸗ Anlage, 
beſtehend in einer wuͤſten Bauftelle, ſoll zur Bebauung auf zwei Jahre in Erbpacht 
ausgethan, und es den Erbpachtsluſtigen uͤberlaſſen werden, ob ſie auf Einkauf 
oder Canon oder auf beides zugleich bieten wollen. : 8 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 5 
den 28. April um 11 Uhr Vormittags . 
an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. Die 
Vererbpachts⸗ Bedingungen koͤnnen auf dem Rathhauſe bei dem Herrn Caleulatur⸗ 
Aſſiſtenten Bauer eingeſehen werden. RE 
Danzig, den 14. März 1826. e 
a Oberbuͤrgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Ratb. 


. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
ur anderweitigen Verpachtung zweier in dem Bodenbruch bei Grebin belege⸗ 
3 nen Wieſenſtuͤcke, welche den Namen: Große Schilfſtuͤck, Freiheit, und Kneip⸗ 
hof führen, und einen Flachen⸗Inhalt von 2 Hufen, 11 Morgen, 276 Ruthen cul⸗ 
miſch halten, auf ſechs Jahre iſt ein Licitations Termin auf N 
den 25. Aprit c. Vormittags 10 uhr 

in dem Kaͤmmerei⸗Vorwerk Herrengrebin vor dem Herrn Deconomie⸗Commiſſarius 
weickhmann angeſetzt, woſelbſt Pachtluſtige ſich einzufinden haben. 

Danzig, den 3. April 1826. x 5 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
f ee . i 
Mbvegg; den 24. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 
Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 

durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: S RSS WR 

Eine Parthie Staub: und Kleiſter⸗Mehl. " 

ontag, den 24. April 1826, ſoll in dem Auections⸗Locale Jopengaſſe sub 

N Servis, No. 745, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: \ 8 N 

An Silber: 1 ſilberner Vorlegeloͤffel, 1 Schmandloͤffel, 1 Zuckerlöͤffel, Eß⸗ 
löffel, Theelöͤffel, Zuckerzangen. An Porzellain, Fayence und Glaͤfern: porzellaine 
Schuͤſſeln und Bratenſchuͤſſeln, porzellaine flache und tiefe Teller, Theekannen, Taſ⸗ 
ſen, Kaffeekannen, Terrinen, Schmandkannen, Milchkannen, Theedoſen, Caraſinen, 


. 


1 — 834 m 


Mein: und Biergläfer nebſt mehrerem Glaswerk. An Mobilien: Spiegel in ma⸗ 
hagoni, gebeitzten und nußbaumnen Rahmen, 1 Tiſchuhr, 8 Tage gehend, in einem 
mahdgoni Geſtell mit alabaſternen Saͤulen, Toilettſpiegel, 2 Spiegelblaker, 1 Sopha 
mit ſchwarzem Moor⸗Bezug und Springfedern, 1 Sopha mit buntem Kattun bezo⸗ 
gen, mahagoni, gebeitzte und ſichtene Klapp⸗Thee⸗ und Waſchtiſche, Ef: Kleider⸗ 
und Linnenſpinde, 10 Stühle von Buͤchenholz mit Kiſſen, 8 Stühle mit Moor 
Bezug die Kiffen, 1 Vettſopha mit kattunem Bezug, 1 dito mit ſchwarzem Moore 
Bezug und Federn, und mehreres nuͤtzliches Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſengeraͤthe, Betten und Unter 
betten, Kiſſen und Pfuͤhle, 1 Halbwagen. 


3" angekuͤndigten Auction den 24. April 1826 im Auctions⸗Locale, Jopengaſſe 


sub Servis⸗No. 745. kommen folgende Effekten zum Verkauf: 

Ein Wiener mahagoni Pianoforte von Bertſche, 1 mahagoni Seeretair, 1 ma⸗ 
hagoni Schenkſpind, mahagoni Spieltiſche, 1 Pfeilerſpiegel im mahagoni Rahmen, 
1 mahagoni Kommode, 1 Doppelflinte mit ſilberner Garnitur, 1 Pirſch⸗Buͤchſe, 1 
Windbuͤchſe mit Luftpumpe, 1 Paar ſpaniſche Piſtolen, 1 engl. plattirte Theema 
ſchine, engl. plattirte Leuchter, 1 dito Bratenwender nebſt Gewicht, diverſes Hand⸗ 
werkzeug, 1 birkener polirter Klapptiſch, 1 kleiner dito Spiegeltiſch, 1 Naͤhtiſch four⸗ 
nirt, 20 diverſe Schildereien unter Rahmen, 1 birknes Sopha mit gruͤnem Moor 
uud bronzirten Loͤwenklauen, 6 Stühle mit Einlegekiſſen und grünem Moor⸗Bezug, 
1 1 fournirtes Schenkſpind, 1 dito Eck⸗Glasſpind, 1 polirter Waſchtiſch, 
1 mahagoni Schreibſecretair, gruͤn bombaſine Fenſter⸗Gardienen, 2 rothe bombaſine 
Rolleaus mit Schnüre, 4 grün tuchene Tiſchdecken, 2 Jagdgewehre, 2 Huͤfthoͤrner. 


Gn der angefündigten Auction im Local den 24. April 1826, ſoll auf Verfüͤ⸗ 

ns gung Eines Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts durch Ausruf derkauft 
werden: 2 \ 
44 mahagoni Stühle mit ſchwarz und weiß Pferdehaartuch beſchlagen, 1 Piano⸗ 
forte im mahagoni Kaſten, 40 Paar porcellaine Taſſen, 12 Chocolade-Taſſen, 2 
Chocoladekannen mit ſilbernen Beſchlag, Schmandkannen, Spuͤlkummen, Zucker⸗ 
doſen, Unterſchuͤſſeln, kupferne Tortenpfannen, 1 großer kupferner Topf mit Deckel, 
kupferne Theemaſchinen, meſſingene Plaͤtteiſen und Speibuͤtten. 


Donate den 27. April c. ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß des zu Guͤttland vra⸗ 
N ſtorbenen Herrn Superintendenten weickhmann in freiwilliger Auction 
gegen baare Bezahlung in grob Courant verkauft werden: An Meublen und Haus⸗ 
geräthe: 1 Stubenuhr, 1 Clavier, Spiegel, Tiſche, Spinde, Stühle, Bettgeſtelle mit 
und ohne Gardienen, Gläfer, Linnenzeug und Betten, verſchiedenes Küchengeräthe 
an Zinn, Eiſen, Irdenzeug und Hoͤlzerwerk, darunter 2 Bratenwender, mehrere 
Bratenſpieße und Bratpfannen, 1 großer Mehlkaſten, 1 eichene Mangel, 2 Korb⸗ 
wagen, Geſchirre, 1 Schlittengelaͤute, 1 Haͤckſellade u. dgl. Ferner auch 2 ſchwarze 
Stutten. Die Kaufluſtigen werden etſucht, ſich um 10 Uhr Vormittags in der 
dortigen Pfarre einzufinden. 
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n Gefolge des erhaltenen Auftrags follen die beiden zu dem Nachlaß der vers 

3 ſtorbenen Frau Anna geb. Rauenhoven verw. Seinrich Bachdach gehd⸗ 
rigen zu Altſchottland niedere Seite unter der Servis⸗No. 209. und 210. gelegenen 
Geundſtücke, welche zuſammen in einer Brandſtelle beſtehen und zufolge des Plans 
178 IR: | Land enthalten follen, wegen der Nähe der Feſtungswerke 
aber nicht bebaut werden dürfen, durch freiwilligen Ausruf feil geboten und an den 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Meiſtbietenden in dem dazu neben dieſem Grundſtuͤcke 
gelegenen Qauſe bei der Frau Wittwe Frantzius angeſetzten Licitations⸗Termin auf 
den 28. April 1826 Vormittags um 11 Uhr . 


gegen baare Erlegung des Kaufpraͤtiums zugeſchlagen werden. Die Plaͤtze werden 
bei der Lieitation den Kaufluſtigen vorgewieſen; der Plan von dieſen Grundſtuͤcken 
iſt jederzeit beim Unterzeichneten einzuſehen und die Verkaufsbedingungen hierüber 
zu erfahren. a Barendt, Auctionator. 
Danzig, den 15. April 1826. a 
Sp den I. Mai d. J. werden wegen eingetretener Pachtveraͤnderuͤng im 
Feldmeyerſchen Hofe zu Hertzberg, die ſaͤmmtlichen lebenden und todten 
Inventarienſtuͤcke, auf Antrag der reſp. Eigenthuͤmer, in freiwilliger Auction verkauft 
werden: 14 Pferde, 3 Jaͤhrlinge, 8 Kuͤhe, 9 Hocklinge, 1 Bulle, 1 Bullochſe, 3 
zweijährige Ochſen, 1 Sau, tragend, 1 Sau mit Ferkel, 14 Schweine, 6 Schafe 
mit Laͤmmer, 1 Korbwagen, 1 Stadtwagen, 2 große Beſchlagwagen, 2 große Korn⸗ 
ſchlitten, 1 Landhacke, 2 Pflüge mit Zubehör, 1 paar Eggen, 2 Schleifen, und alle 
ſonſtigen Wirthſchaftsgeraͤche. Der Zahlungs⸗Termin für bekannte ſichere Käufer 
Wird im Ausruf angezeigt werden, und die Kaufluſtigen werden erſucht, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens um 10 Uhr einzufinden. 8 TT 


ontag, den 1. Mai 1826, ſoll Altſtädtſchen Graben sub Servis⸗No. 1328. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 

durch Ausruf verkauft werden: f N 5 f 
An Gold und Silber: 1 kleine goldene eingehaͤuſige Uhr, 1 zweigehaͤuſtge gol⸗ 
dene Uhr, 1 goldene Kette nebſt Schluͤſſel, 1 ſchildpattne Doſe, 1 Schnupftabacks⸗ 
doſe mit Perlmutter in Silber gefaßt, 1 ſilberne Rauchtabacksdoſe, 1 filberne 
Schnupftabacksdoſe, 1 Punſchloͤffel, Papploͤffel, Eh: und Theeloͤffel, Zuckerſchuͤſſeln, 
2 Zangen, 5 Dust Meſſer und Gabeln mit ſilbernen Schaalen nebſt Beſtech, ein 
meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen. An Mobilien: eine 24 Stunden 
gehende Uhr mit gegoſſenen Gewichten, 1 acht Tage gehende Uhr im Kaſten von 
Rofe und Sohn, 1 Singuhr, 1 dito dito im geſtrichenen Kaſten, 1 Floͤten⸗Clavier, 
1 Clavecin⸗Uuhr mit Flöten, mahagoni, gebeitzte und fichtene Secretaire, Commoden, 
Kleider, Linnen⸗, Eck⸗, Glas: und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und 
Anfegtifche, 1 Toilett-Spiegel, 1 Spiegel im vergoldeten Rahmen, 6 Wandblaker, 
1 Kron! „ 1 Sopha mit Pferdehaar, 1 Canapee mit Madratze, 2 nußbau⸗ 
mene Lehnſtühle mit feidenen Kiffen, 12 Sthle mir feidenen Federkiſen, 24 Stüh⸗ 


le mit Eialegekiſſen, 7 Bettraͤhme, 1 zweiperſoniges Bett, geſtrichene Himmelbett 
geſtelle und mehreres nuͤtzliches Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen u. 7 
Betten: 4 Paar lange Caſimir⸗Beinkleider, 1 Marder: Pelz, Strümpfe und feidene 
Schnupftuͤcher, 2 bombaſine Hausroͤcke, 1 Pelz und Schlafrock mit ſchwarzen Ba⸗ 

rannen und Bombaſin bezogen, 1 dito dito mit weißen Barannen, gefütterte Jacken, 
Unterhemden, Halbhemden, Schlafmügen, wollene und feidene Strümpfe, Gardie⸗ 

nen, Bett: und Kopfkiſſen⸗Bezige, 2 Betten, 8 Kiſſen⸗Bezuͤge, Pfuͤhle, Kopfkiſſen, 

Ober- und Unterbetten, 1 roth ſeidenes Bett mit Eyderdaunen. 

Ferner: porcellaine Taſſen, Schmandkannen, Spuͤlkummen, Theetoͤpfe, Butter; 
und Zuckerdoſen, Chocoladekannen, fayence Schuͤſſeln, Teller, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Blech- und Eiſengeraͤthe. has > e 
— ——ẽ  ——— 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen, 

Ein bezaunter Garten in der Jakobs⸗Neugaſſe iſt ans freier Hand zu verkaufen. 
Zu erfragen auf dem Heil. Geiſt Hoſpitalshofe bei dem Kuͤſter Sertel. 
> ehemalige Stadtrath v. Schroͤderſche, jetzt der Stadtgemeinde zugehöris 
Grundſtuͤck in der Fleiſchergaſſe No. 116. der Servis⸗Anlage in einer mu: 
ſten Stelle beſtehend, ſoll zur Bebauung gegen Erlegung eines Einkaufsgeldes und | 
eines jährlichen Canons in Erbpacht ausgethan werden. AN, 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf e 


den 28. April um 11 Uhr Vormittags 2 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige mit Darbietung der gehoͤrigen 
Sicherheit, ihre Gebotte zu verlautbaren haben. = 

Danzig, den 11. März 1826. r sale Fa 
2 Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 8 
Das ehemalige Leonhardſche, jetzt der Stadtgemeinde zugehorige Grundſtuͤck, 
— in der vergeſſenen Gaſſe auf der Altſtadt an der Ecke des St. Cathari⸗ 
nen Kirchenſteiges sub No. 640. 656. 657. der Servis⸗ Anlage in einer wuͤſten 
Stelle beſtehend, 67 Fuß lang und 45 Fuß Rheinl. breit, fol zur Bebauung in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden- N 1 70 
Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin auß . > 
ze den 28. April c. um 11 uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige unter Darbietung der gehb⸗ 
tigen Sicherheit ihre Gebbtte zu verlautbaren haben werden. 1 


Fa 


Danzig, am 13. Maͤrz 1826. = ur 

aa 27,» Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. ig 
Dos in der Seifen gaſſe waſſerwaͤrts unter det Scrvis:No. 947. und No. 4. 
des Hypothekenbuchs belegene, jetzt unbewohnte und ſchuldenfreie Grund: 
fü ſoll aufs neue in Erbpacht ausgethan werden. 


x 
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Hiczu fteht ein Licitations⸗Termin auf N 

deen 25. April d. J. um 11 uhr Vormittags ee 
allhier zu Rathhauſe an. Die diesfallſigen Bedingungen find täglich auf dem 
Rathhauſe beim Herrn Coleulatur-Aſſiſtenten Bauer einzuſehen; wegen des Schlüſ⸗ 
ſels hat man ſich ebenfalls bei demſelben zu melden, und kann das Grundſtück 
ſelbſt noch vor dem Termine in Augenſchein genommen werden. Die Uebergabe 


des Grundſtuͤcks ſoll baldigſt erfolgen, wenn die Gebotte annehmlich befunden wer⸗ 
den: Danzig, den 14. März 1826. 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Das der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene Grundſtuͤck auf der Nieder⸗ 
ftadt am Wallgraben No. 575. der Servis⸗Anlage und pag. 84. des Erb⸗ 
buchs in einem wuͤſten Platze beſtehend, ſoll zur Bebauung gegen Erlegung eines 
Einkaufs und eines jahrlichen Canons in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 12. Mai Vormittags 11 Uhr i 
an, in welchem Termin Erbpachtsluſcige ihre Gebotte mit Darbietung der achöri 
gen Sicherheit zu verlautbaren haben. ; 
Danzig, den 2k. März 1826. e 
22 em Wserbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Dos den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Seinrich Porſch zu; 
gehörige in der Strohgaſſe sub Servis⸗No. 1408. und No. 2. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem vier Etagen hohen maſſiv er⸗ 
bauten Speicher, nebft einem zur W eingerichteten Taſchengebaͤude beſte⸗ 
het, foll auf den Antrag des Nealglaubigers, nachdem es auf die Summe von 
402 Rthl. Preuß Csur. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf,, 
| den 10. Mai 1826, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Krufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 5 5 a e 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. en u 3 
Danzig, den 27. Januar 1826. 5 ä x 
Aaoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. | 
Dos dem Böͤttchermeiſter George Johann Gottfried Schadau gehoͤrig gews⸗ 
ſene und nachher dem Schuhmacher Johann Chriſtian Teickner adjudi⸗ 
site Grundſtuͤck zu Schlapke sub Servis⸗No. 956. a. und Pag. 261. A. des Erb⸗ 
buchs, welches in einem zu zwei Wohnungen eingerichteten Wohngebäude und einem 
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Stuck Gartenland von 51 Ruthe rheinl. Maaß breit und 17 Ruthen lang beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger wegen nicht erfolgter Zahlung der Kauf⸗ 
gelder, nachdem es auf die Summe von 251 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab: 


eſchaͤzt worden, im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 


icitations⸗Termin auf 

den 8. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 

eine Aus nahme zulaſſen. 0 a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher 


Grundzins von 8 fl. D. C. oder 2 Rthl. Preuß. Courant an den Grundeigentha⸗ 


mer und eben ſo viel an Grnndſteuer zur Kaͤmmerei⸗Kaſſe entrichtet werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionotor Barendt einzuſehen. . 
Danzig, den 10. Maͤrz 1826. . 
Zönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
: b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Anna Eliſabeth Doͤll geb. Teumann gehörige sub Litt. B. XXXIX. 
1. in dem Dorfe Licicaſe belegene auf 2315 Rthl. 3 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. N 
Die Licitations⸗Termine hiezu find au 
den 17. April, . 
den 21. Juni und 
den 26. Auguſt 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die ber 
ſis⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 

0 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicir 
en. 


Elbing, den IT. Januar 1826. | 
Königl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


wer 
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7 Ber dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Baͤckermeiſters Peter Mehrmann gehörig geweſene, von 
dem Fleiſchermeiſter Lehmann zuletzt im Wege der Reſubhaſtation von dem Bäder: 
meiſter Friedrich Meyer erſtandene sub Litt. A. II. No. 168. hieſelbſt in der 
Neuſtaͤdtſchen Herrenſtraße belegene, auf 849 Rthl. 9 Sgr. 6 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, abermals im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 

verſteigert werden. 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
- den 10. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz und 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadi⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver, 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. & 

— Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 5 - 
Elbing, den 3. Februar 1826. 

Bönizl. Preuß. Stadtgericht. 


um oͤffentlichen nothwendigen anderweitigen Verkaufe des von dem Bartel 
Winter aus der Ventroßſchen Concursmaſſe für 1333 Rthl. 10 gr. ers 

ſtandenen und nicht bezahlten in Klein Brunau oder Kuntzendorf belegenen im 
Scharpauſchen Erbbuche Pag. 19. B. eingetragenen, aus einem Wohnhauſe, 
Stall, 1a Morgen brauchbaren und 3 Morgen unbrauchbaren Landes beſtehen, 
den im Jahre 1813 bereits aus gewobnt geweſenen emphytevtiſchen Grundſtüͤcks, 
wozu Krug und Haakgerechtigkeit geboͤrt, und deſſen Werth nach der revidirten 
Taxe auf 875 Rehl. feſtgeſtellt worden, haben wir 3 Termine auf 
den 17. Mal, und 
5 den 19. Juni a. c. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, hieſelbſt an ordentlicher Grrichtsſtaͤtte anbe⸗ 
raumt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß der 
Melſtbietende unfehlbar den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, ſefern nicht gefegliche 
Hinderniſſe obwaltes ſollten. Die Tape kann jeder Zeit in unſerer Regiſtratur 
inſpicirt werden. f 


x 


ugleich werden alle diejenigen welche an das obenbezeichnete Grundſtuͤck 


Neal Kufpeüche zu haben vermeinen ſollten hiedurch öffentlich aufgefordert, fi 
in einem der obigen Termine zu melden und ihre Anſpruͤche darzuthun, ausblei⸗ 
benden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit praͤcludirt und ihnen gegen den 


* 1 
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neuen Acquirenten des Grundſtͤͤck! und feine Nachfolger im Beſitze ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. * 35 
Diegenhoff, den 8. März 1826. nor 2 3 
223 i Beniglih Preuß. Land und Stadtgericht Ge 
Das dem Einſaaſſen Stanislaus Schwoch zugehörige in dem Dorfe Bar⸗ 
R lozno, Intendantur⸗Amts Pelplin gelegene, eigenthuͤmliche Bauergrund⸗ 
ſtuͤck von zwei Hufen Land culmiſchen Maaßes, nebſt Wobn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, auf 391 Nthl. 18 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt auf den Antrag eines 
Gläubigers sub hasta geſtellt worden. Dic Licitations-Termine zum Verkauf 
des Grundſtuͤcks ſtehen den 13. März, = Br 
den 13. April und 
den 20. Mai 1826, i 
die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Neſenczyn an. Bell: und zablungsfaͤhige Kauf: 
luſtige werden aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen und ihre Gebotte 
abzugeben, und hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine rechtliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, den Zuſchlag zu erwarten. u. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Mewe, den 17. December 1825. s EEE 
a Königl. Preußiſches Landgericht. f 
c are ee a 2 7 
ie zum Koͤnigl. Preufifcen Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt⸗Juſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung 
vom heutigen Tage über den Nachlaß der verſtorbenen ſeparirten Anna Gertrude 
Senſel geb. Way, Voncursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt verhaͤngt 
worden. Es wird daher allen, welche von dem Nachlaſſe etwas an Gelde, Effekten 
oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, nicht das Mindeſte an irgend 
Jemanden davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte 
aber demohngeachtet irgend Jemanden etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, 
fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beften der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber der dieſelben verſchwei⸗ 
gen ſollte, noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand- und anderen 
Rechts für verluſtig erflärt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 
Elbing, den 15. März 1826. £ 
a ; Bonigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zweite Beilage. 


— 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 43. Sonnabend, den 22. April 1826. 
verkauf und Citation der Creditoren. 8 
Do der Wittwe Anna Eliſabeth Zimmermann geb. wunderlich und ihren 
Kindern Catharina Eliſabeth, Anna Maria, Dorothea Eliſabeth, Ges 
orge Wilhelm, Martin und Anna Regina Zimmermann zugehörige sub No. 4. 
zu Königsdorf belegene Grundſtuͤck, wozu 6 Hufen 105 Morgen culmiſch Land ge⸗ 
hoͤren, und welches auf 10502 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fol 
auf den Antrag eines Realgläubigers durch oͤffenkliche Subhaſiation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
? den 4. April, 
den 6. Juni und 
N den 25. Auguſt 1826, ö ; 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Heorn Aſſeſſor Schumann in um 
ſerm Terminszimmer hieſelbſt an. . 3 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfͤhige Kauftuftige hiedurch "aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu n und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, infofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ö ; 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt über das vorbezeichnete Grundſtuͤck 
und reſp. über die Dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liguidations⸗Prozeß eroff⸗ 
net worden, es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtück aus ir⸗ 
gend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem letzten Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Reimer, Zint und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck 
präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 
auferlegt werden ſoll. i i 

Marienburg, den 3. November 1825. 

SR Bönigl. Preuß · Landgericht. i 
* 4 
ER dict al- Citation. Er 
Ven dem Königl. Oberlandes gerichte von Weſtpreußen werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an folgende Kaſſen, al: n 3 
3) an die Kaffe des Proviant⸗Amiz zu Danzig und an die demſelben zur Be⸗ 


J 


re etheilten auswärtigen Magazin Depord, ſo wie an die dem⸗ 
fas Witte waltung uͤberwieſenen Feſtungsbau⸗ en, 1 
b) an die Kaffe des Proviant⸗Amts zu Graudenz und an die demſelben zur 
Berechnung zugetheilten auswärtigen Maga in⸗Depots, fo wie an die dem, 
ſelben zur Mitverwaltung üdermiefenen Fe ungs bau Kaſſen, und 
c) an die Kaſſe des e e ie zu Mewe und an die demſelben zur 
Berechnung zugetheilten auswärtigen Magazin⸗Depots 2; 
aus der Zeit bis incl. 1825 aus irgend einem Rechts Grunde Anfprüche zu har 
ben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des 
vn . vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
netſch au f f g 0 
e den 22. Juli c. Vormittags um 10 Uhr ö RL 


anſtehenden Termine entweder perſönlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, 
wozu denen welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Nitka, Raabe und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen Beweißmitteln zu vers 
febens Jeder Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen 
Anſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die gedachten Kaſſen wird 
auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit welchen er contrahirt hat, wird 
8 werden. a 2 : 
Marienwerder, den 21. März 1826. a 8 
Eoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Nö um über: das ſaͤmmtliche Vermögen des zu Auguſtwalde verſtorbenen 
Einfaaſſen Abfolon Budweg und deſſen Ehefrau Maria geb. Lammert 
durch die Verfuͤgung vom 20. Mai 4825 der Concurs eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den die unbekannten Glaͤubiger der Gemeinſchuldner biedurch oͤffentlich aufge⸗ 
ſordert in dem auf f ä 

den 8. Juli c. Vormittags um ro Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Zrosheim angeſetzten peremtoriſchen ers 
mine entweder in Perſon oder gefetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Doka⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤchige zum Protekoll zu verhandeln, 
mit der beigefügsen Verwarnung, daß die im Termin aus bleibenden und auch 
bis zu erfolgender Inrotulation der Akten, ihre Anſprüche nicht aumeldenden 
Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner aus⸗ 
led oe und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Crer 

toren wird auferlegt werden. EI 

„ „Uebrigens bringen wir denfenigen Gläubigern, welche den Termin in per⸗ 
for wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hiefeldſt an Bekanntschaft 
fehle, die Juſti⸗Commiſſarien Zim, Hackebeck, Müller und Trieglaff als Bevoll⸗ 
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maͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen und denfelden mir 
Vollmacht und Information zu verfehen haben werden. 
Marienburg, den 8. Maͤrz 1825. 
5 ö Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


dene oer fich et un 2 
een gegen Feuers-und-Strohmgefahr werden für die 5te Hamb. 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
CC In. Ernst Dalkomski. 


BRin zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan- 
genmarkt No. 431. a P. J. Albrecht G. Co. 


. gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u, 
s. W. werden für die Leipziger Versicherungs-Anstalt angenommen und 
abgeschlossen durch ER H. B. Abegg. N 


V ericherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die zweite 
Hamburger Assuranz- Compagnie angenominen, Langenmarkt 
No. 491. von C. H. Gottel. 


Adee zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien und 
Waaren bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz-Compagnie werden angenom⸗ 
men von 5 F. w. Becker, Langgaſſe No. 393. & 


zum erſten Male aufgeboten. f i 
St. Marien. Hr. Guſtav Franzius, Lieutenant im ıflen Leißhufaren- Meg. und Fraͤulein El⸗ 
mire Angelica Rottenburg. Peter Kalzan, Unteroffizier im gten Inf.⸗Reg. und Regina 
8950 x 2 Treder, Gefreiter in der zten Comp. des sten Inf.⸗Reg. und Doro hen 
Sophia Begran. 
Kbnigl. Kapelle. Der Kutſcher Jacob Sch und Jofr. Anna Florentina Schoͤnrock. Der Bi 
ger und Schuhmacher Andreas Guſtav Stechbarth und Igfr. Johanna Florentina 


Neumann. i 
St. Jo 5 = Diirger und Schuhmachermeiſter Carl George Baumann und Igfr. Louiſe 
aroline Briſchke. 5 f 
St. Catharinen. Der Bürger und Kaufmann Hr. Friedr. Wilhelm Rettig und Igfr. Hen⸗ 
riette Amalia Wehel. Der Kanzeliſt von der hieſigen Koͤnigl. Baile f. a 
Wilhelm Hunne, Wittwer, und Frau Ba Matthelde verehel. geweſene Schubert. 
Der Burgen und Glaſer Johann Jacob Melon und Frau Juſtine verw. Wilke. Der 
Seilergeſel Carl eudwig Meinebicr und Igfr. Juliana Ellſabeth Amling. 
St. an 1 Arbeits mann Johann Nadz def, Wittwer, und Frau Magdalena Blank 
5 4 . - et 83 
St. Bartboloindi. Der Inpalide Hunt Lestowski and Louiſe Klein. Der Unterofſtzi⸗ 
Jobann Ferdinand Hoffmann und! nna Meria Sadowoki. 3 ER 4 75 
St. Barbara. Der Arheſtemann Johann Michgel Gigmehorf und Soft, Amalia Tesmer. 
i W. RE 


ned wog n nee Al 3 


Sonntag, den 16. April d. J., find in nachbe nannten Kircer a 
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12251 der Sebornen, Copulirten und Geſtos denen übe 


vom ıgten bis a0. April 1926. ar 
& wurden in 1 9 Lebe, 10 Paar 1 


Wechsel: und S 


Danzig, den 20. April 1826. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. Sg. g 515 f begehrt] ausgebot, 
— 3 Mon. 204 & 206 Sgr. Holl. ränd, Duc. neue) — | _;_ 


Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage—Sgr. Dito dito dito wicht. 3:8 | :—Sge 
— 170 Tage 1011 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd or. Rthl.| :— | 5:21 
. 3Woch — Sgr. 10 Woch.—& Sgr. Tresorcheme. — 100“ — 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno. Münze « «++ — | —_ — 


8 Woch. pC. Agio 2 Mon. Ià & pC. d. x . 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 20. Avril 1826 
1 Nymann, von Wisby, k. N dort, mit Kalk, Galiace, unge Kempen, 40 Ne. a, Ordre. 


Gefegett: 

F. J. Kaͤtelhodt 9 Nesse Chr. Gottfr. Hoͤckendorf n. Dublin, Con. Salomon 
nach London, J. C. Hafeke nach Amſterdam, P. Chr. A nach Harlingen, Diedrich 
Bunje nach Bremen, Gottfr. Erd. Reetzke n. rimsdy, h Jac. Krauſe nach Ulymoutb, 

Mart. Chr. N Eilt O. de Vreede nach ey Ss. Mart. 2 nach Neweaſtle, 
. 3%: Chr. Häfcke nach bee 5 oß nach Caen, Benj. Siwerts n. Liverpool, 
end. Jonker n. Herm. * a Amſterdam, Wilh. Iac, Mellema 
Er Livervool mit Holz. 


dam, Ber. Ps en n. Emden, 
Dan. Hock n. Guern⸗ 


55 Chr. Kaſten, Coriſtoph Lindt na rſey⸗ 0 n 1 
ten mit Weizen. Jac. Klager auh Benin. mit Srück a Eoh : 


Nach der Rhede: 


c. Domans W. Fot 
PR 255 Swat. 3.9. Jantzen, George Lemcke, Dav. Bonde, 3 eg, Samıs 


Der Wind Oſt⸗Süͤd⸗Oſt. 
In Pillau angekommen, den 19. April 1826. 
C. Schreuder, von Woudſand k. v. Antwerpen, m. Ballaſt, Smack, de i. Schreuder, 65 2. Aube u. C 


591% den 20. April 1826. 
Holz, 


N Ener von eng mi Sue Vr. Eyka, nach Groningen. 


ae 


Borchers, v. lata, alk, Frau Maria, nach Ruſterzyl. 
N öfleth, Au 2 ns A * Esel 
Galt, v. 5 ar A Dam, nach England. 


M. Lal von Eiding, — a Bark, Active, hach Danzig. 


